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GELEITWORT

Machen. Was können wir schon 
machen? Können oder müssen wir für 
Jesus Platz machen? Wir wissen, wie  
begrenzt die Machbarkeit des  
Menschen ist. Die Leute von Babel 
wollten ein Volk werden und sich einen 
großen Namen machen und erreichten 
genau das Gegenteil. Sie wurden zer-
streut und verloren eine gemeinsame 
Sprache (vgl. Gen 11,1-9). Man kann 
die wichtigsten Dinge des Lebens, wie 
Vertrauen, Liebe, Versöhnung, Friede, 
Gerechtigkeit und anderes, nicht ein-
fach machen. Sie sind gnadenhaft.  
Sie haben Geschenkcharakter. 

Und dennoch sind wir im Advent – dem 
Beginn des neuen Kirchenjahres – ein-
geladen, für Jesus neu Platz zu machen. 
Dieses „Machen“ dürfen wir verstehen 
als IHM Raum zu geben, IHN wirken 
zu lassen, auf SEINE Botschaft zu hören 
oder IHM in allen Herausforderungen 
zu vertrauen. ER ist es letztlich, der 
diese Welt mit allen ihren politischen, 
gesellschaftlichen und kirchlichen  
Unwägbarkeiten lenkt und leitet. 
Wer Jesus Platz macht, wird kein:e 
Getriebene:r des Schwarzsehens und 
der Angstmacherei sein. 

Lukas, der uns als Evangelist in diesem 
kommenden Kirchenjahr wieder be-
gleiten wird, erzählt auf verschiedene 
Weise, wie Gott mit Glaubenden auf 
dem Weg ist. Gott geht jenen nach, die 
sich verlaufen oder verloren haben.  
ER ist auch mit jenen auf dem Weg, 
die blind geworden sind und jede Hoff-
nung verloren haben. Im Unterwegs-
sein mit IHM geschehen Heilungen 
und andere Wunder. 

Das kommende Jahr mit seinen 365 
Tagen ist der „Platz“, auf dem uns Gott 
begegnen wird, vermutlich oft ver- 
borgen und kaum wahrnehmbar.  
Ihm sind die Wege des Alltags vertraut. 
Da ist die Geburt im entfernten  
Betlehem. Mit IHM ist bei Diskussionen 
und Debatten zu rechnen, wie es die 
Jünger von Emmaus erlebten.  
ER kommt auch zu jenen, die sich aus 
Angst eingeschlossen halten, um Frieden 
zu bringen. SEIN Weg hat als Ziel die 
Himmelfahrt, das auch sein Ziel für 
jeden Menschen ist.  
 

Liebe Harderinnen und 
Harder,  
von Herzen wünsche ich euch allen für 
das neue Jahr 2025 Gesundheit, viele 
gute Begegnungen, Glück und ein 
Arbeiten, das das Herz zu erfreuen 
vermag. Darüber hinaus wünsche ich 
zugleich das Vertrauen, dass Gott uns 
im kommenden Jahr entgegenkommt 
und mit uns auf dem Weg ist, sei es  
in guten oder bösen Tagen, in Freud 
oder Leid. Gott segne euch auf dem 
Weg des kommenden Jahres 2025! ←
 
 
 
 

EuEr PfarrEr EricH Baldauf

Gottes Platz im  
kommenden Jahr

          „Den Weg bereiten – Platz machen für Jesus“    
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fotos: Ungekennzeichnete Fotos sind  
im Besitz des Pfarrblattarchivs 

rEdaktionsscHluss  
der nächsten ausgabe:  
3. februar 2025

IMPrESSUM

Wir danken dir für deine Einzahlung  
des Jahresrichtpreises von 20,– Euro,  
mit der du dazu beiträgst, dass das  
Pfarrblatt ausgeglichen bilanzieren  
kann und eine gute, pfarrliche  
Öffentlichkeitsarbeit möglich ist.  
Danke!

Bank-App öffnen, QR-Code ein- 
scannen, unkompliziert bezahlen!

Wenn du keine Möglichkeit zum  
Scannen hast, überweise deinen  
Beitrag bitte auf unser Konto  
AT37  3743  1000  0005  3074  
bei der Raiffeisenbank Hard.  
Verwendungszweck:  
Jahresbeitrag 2025. ←

Unkostenbeitrag 
Pfarrblatt
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AUS DEM PFARRLEBEN

Ab Mitte November 2024 darf der Verein Tischlein Deck 
Dich den Kirchenraum St. Martin nutzen, so ist es mit der 
Marktgemeinde Hard vereinbart: Künftig werden immer 
am Freitagnachmittag Lebensmittel an Menschen, welche 
darauf angewiesen sind, ausgegeben. Den genauen Start-
schuss für den Standort in Hard geben wir noch bekannt.

Berechtigungskarten erhält man beim Sozialamt der  
Gemeinde oder beim Verein Sozialsprengel. Ebenso das IFS 

(Institut für Sozialdienste) und auch die Schuldenberatung 
stellen solche Karten aus. Der Verein Tischlein Deck Dich 
freut sich auch über Helfer:innen bei der Ausgabe, im Lager 
oder Fahrer:innen.

Wenn du Lust hast, mitzuhelfen, melde dich bei 
Elmar Stüttler, unter 0699 14646515 oder per E-Mail:  
elmar.stuettler@gmail.com ←

Verteilen statt Vernichten 
Tischlein Deck Dich

Mehr als 110 bewaffnete Konflikte zählt man aktuell welt-
weit. Einige schwelen seit 50 und mehr Jahren, andere –  
Ukraine, Israel, Gaza, Libanon – sind bittere Gegenwart. 
 
Die medial vermittelten Bilder zeigen den Krieg in seiner  
rohen Gewalt. Die gnadenlose Brutalität und unmenschlichen 
Hassspiralen lassen eine allzu oft uneingestandene Ahnung 
zur Gewissheit werden: Im Krieg verlieren alle.

Sumaya Farhat-Naser lebt und arbeitet seit Jahrzehnten für 
einen gerechten Frieden zwischen Israelis und 
Palästinenser:innen. Sie tut das gewaltfrei und im Vertrauen 
auf die versöhnende Kraft des Dialogs und im Glauben an 
den friedensstiftenden Geist des christlichen Glaubens. 
Trotz der Verhärtungen des Lebens durch Krieg und Besatzung 
will sie nicht resignieren.

Am 24. Oktober hörten wir persönlich die Worte von  
Sumaya Farhat-Naser in unserer Pfarrkirche. Sie erzählte von 
ihrem Leben, von Frieden, Gemeinschaft und Versöhnung.

QR-Code mit dem Handy abscannen und  
Vortrag anhören. ←

Im Krieg verlieren alle 
Auf dem Weg zum Frieden
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Im Oktober erfolgte im Vatikan eine weitere Sitzung im 
Rahmen des Synodalen Prozesses, den Papst Franziskus im 
Jahr 2018 angestoßen hat.  

Es geht ihm um eine neue Kultur des Dialogs, des Hörens 
und Redens in der Kirche und darüber hinaus. Die Gespräche 
sind sehr strukturiert. Jede:r hat die gleiche Redezeit,  
dazwischen ist Stille. Wenn alle in der Runde gesprochen 
haben, hat wieder jede:r die Möglichkeit, auf das Gesagte zu 
reagieren. Am Ende gibt es jeweils eine gemeinsame Aus-
wertung der Erkenntnisse und Ergebnisse. Die Methode 
eignet sich nicht für jedes Thema, aber in besonderer Weise 
für solche, die konfliktbeladen oder schwierig sind.

Wir haben heute zum Beispiel eine Masse an Informationen, 
die Menschen zur Verfügung stehen, und damit verbunden 
die Fragen „Was ist wichtig, was ist wahr?“. Die KI, künstliche 
Intelligenz, lässt uns umso mehr fragen „Was ist echt und 
wahr?“. Aufgrund der sozialen Medien schwinden außerdem 
die persönlichen sozialen Kontakte. All das sind Gründe, 
dem Dialog ein neues, vertieftes Gewicht zu geben.  
Die Menschheit ist angewiesen auf das Hören und das Mit-
einanderreden. 

Zuhören ist auch ein entscheidendes Stichwort, wenn es um 
die Rolle der Frau in der katholischen Kirche geht.  
Viele sind der Meinung, dass in Sachen Mitbestimmung und 
Übernahme von Ämtern durch Frauen noch immer kein 
wirklicher Schritt in die Zukunft gesetzt worden sei.  
Diesen Stimmen ist grundsätzlich Recht zu geben.  
In unseren Breiten sind diese Themen längst überfällig. 
Univ.-Prof. Klara-Antonia Csiszar, Pastoraltheologin aus Linz 

und eine Teilnehmerin am Dialog-Prozess, berichtet jedoch, 
dass die Frauenfrage erfreulicherweise einen ganzen Nach-
mittag lang im Vatikan diskutiert wurde – ein Novum.  
Dabei konnten Frauen selbst ihre Erfahrungen einbringen, 
ihnen wurde zugehört. 

Hier der Link zu den Vatican News zu diesem Thema. ←

Synodaler Prozess 
Die Kirche auf dem Weg

HARDER Pfarrblatt
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Mit dem Johannesevangelium haben wir eine außer- 
gewöhnliche Schrift vor uns. Es ist ein Text, der meditiert, 
bedacht, wiederholt und miteinander gelesen werden will. 
Indem wir uns mit ihm beschäftigen, erschließen sich  
uns erst allmählich seine tiefen Dimensionen, in denen sich  
unser menschliches Dasein spiegelt.

Termine, jeweils um 19 Uhr: 
Dienstag,          03.12.2024    
Jesus in Judäa. Erneutes Zeugnis des Täufers  
Joh 3, 22-36 
 
Freitag, 10.01.2025  
Jesus in Samaria 
Joh 4, 1-42  
 
Freitag, 07.02.2025 
Das zweite Zeichen in Kana in Galiläa  
Joh 4, 43-54 
 
Ort: 
Pfarrzentrum Hard ←

bibel liest mich 
Bibelarbeit mit Pfarrer Erich Baldauf

Gemeinsam mit der Musikschule Hard 
laden wir euch alle zum klingenden 
Advent ein.

Termine:  
02. Dezember  
09. Dezember  
16. Dezember  
23. Dezember

Ort:  
Pfarrkirche St. Sebastian,  
anschließend Kirchplatz ←
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bruder und Schwester in Not – 
adventsammlung 
Hilfe zur Selbsthilfe
Das Leben selbst in der Hand haben. 
In Eigenverantwortung und selbst-
bestimmt.

Bruder und Schwester in Not setzt sich 
ein, für ein würdevolles Leben der  
Menschen in den ländlichen Regionen 
Afrikas. Mit der Adventsammlung  
helfen wir jungen Menschen in  
Tansania, ihr Leben selbst gestalten zu 
können.

Junge Menschen in Tansania sollen die 
Chance bekommen, ihr Leben selbst  
zu gestalten und auch anderen  
Hoffnung und Stabilität zu geben.  
Unterstütz uns dabei! Mit einer Spende 
bei der Adventsammlung von Bruder 
und Schwester in Not:

Hilf       m                auch du mit ! 
 → Mit 29,– Euro finanzierst du  
  1 Werkzeugpaket für die Aus- 
 bildungen in Tansania.

→  150,– Euro kostet die Verpflegung  
 für 6 Studierende pro Jahr.

→  Mit 659,– Euro ermöglichst du einem 
 jungen Menschen 1 Studienjahr am  
 Machui Community College.

Spendenmöglichkeit: 
→  Empfänger: Bruder und Schwester  
 in Not – Diözese Feldkirch, 
 IBAN: AT23  2060  4000  0003  5600

→ oder im Rahmen der Advent- 
 sammlung am 3. Adventsonntag in  
 unserer Pfarre.

→ Spenden an Bruder und Schwester  
 in Not sind steuerlich absetzbar. ←

HARDER Pfarrblatt

Oft ist jemand, der mir zuhört und – 
wenn von mir gewünscht – auch mit 
mir betet, in einer besonderen Lebens-
situation eine große Hilfe. Ich kann 
wieder klarer sehen und meinen Weg 
mit neuem Mut gehen. Das ist Sinn und 
Ziel eines Seelsorgegespräches.
 
In einem Seelsorgegespräch mit einem 
Priester kann ich auch belastende  
Erfahrungen oder Schuld im Sakrament 
der Beichte Gott abgeben. Für solche 
Gespräche braucht es Diskretion.  
Diese finden wir in der oberen Sakristei 
unserer Pfarrkirche, Treffpunkt  
Sakramentskapelle.

 

Termine im Detail: 
Samstag, 07. Dezember, 16 Uhr  
Samstag, 21. Dezember, 16 Uhr  
Samstag, 08. Februar, 16 Uhr  
Samstag, 01. März, 16 Uhr 
 
Vikar Gerhard Mähr 
Tel:  0676 /                832 408 189 
E-Mail: gerhard.maehr@kath-kirche-
vorarlberg.at ←

Seelsorge- oder beichtgespräch  
gewünscht?  

 
aus den 
Teams
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Liebe Pfarrgemeinde,  
liebe Freunde, 
 
nach all den intensiven und wunder-
schönen Monaten ist es nun an der Zeit, 
Abschied zu nehmen. Mein Zivildienst 
in der Pfarre Hard war eine Erfahrung, 
die ich niemals vergessen werde.  
Ich bin unglaublich dankbar für die 
vielen Erlebnisse, die ich hier hatte. 
Besonders das „Essen auf Rädern“ und 
die damit verbundenen Freundschaften 
mit den älteren Menschen haben mich 
tief berührt und waren ohne Zweifel 
eine der schönsten Erfahrungen meines 
Lebens. Es war so erfüllend, ein kleiner 
Teil ihres Alltags zu sein und dabei so 
viel Lebensweisheit und Herzlichkeit 
zu erfahren.
 
Natürlich gab es auch den ein oder 
anderen Moment, der mich auf uner-
wartete Talente aufmerksam gemacht 
hat. Dank der Pfarre kann ich jetzt mit 
Stolz behaupten, zum „Scheibenputz-
Meister“ geworden zu sein – ein Talent, 
das ich vorher nicht kannte, aber das 
mir mit Sicherheit in der Zukunft nütz-
lich sein wird.

Ich möchte mich bei allen von Herzen 
bedanken – bei den Hauptamtlichen, 

den Freiwilligen und natürlich bei all 
den Menschen, die ich durch diese  
Tätigkeit kennenlernen durfte.  
Es war eine unvergessliche Zeit und  
ich werde die Pfarre Hard und all die  
wunderbaren Menschen, die ich hier 
getroffen habe, sehr vermissen. 
 
Auf Wiedersehen und alles Gute! ← 
 
raPHaEl GMEinEr

 
aus den 
Teams

abschied nach meinem Zivildienst  
in der Pfarre Hard

Computer-Service  Harder 
Ing. Werner Harder, Dipl. FW für angewandte Informatik 
Hofsteigstraße 19, A-6971 Hard 
Tel. 0664 320 2268    www.Computer-Harder.at 
E-Mail: office@computer-harder.at 
Öffnungszeiten Mo - Fr von 10 - 12.30 und nach Vereinbarung 

  

… und alles wird gut! 
Verkauf,  Service,  Beratung,  Webdesign, Schulung, Druck - und Scandienste  

AUS DEM PFARRLEBEN
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HARDER PfarrblattAUS DEM PFARRLEBEN

Mein Name ist Renato Berati, ich bin  
20 Jahre alt und komme aus Hard. 
Nachdem ich letztes Jahr meine Matura 
absolviert habe, durfte ich im Anschluss 
eine Saison lang Erfahrungen als  
Fußballspieler in Italien sammeln.  
Nun werde ich ab Jänner eine neue 
spannende Herausforderung annehmen 
und mich dem Team der Pfarre Hard  
als Zivildiener anschließen. 
 
Meine größte Leidenschaft, seitdem ich 
klein war, ist der Fußball. Ich liebe es,  
meine Freizeit mit meinen Freund:innen 
zu verbringen. Gemeinsam Fußball 
oder Basketball zu spielen, steht dann 
meistens ganz oben auf der Liste.  
Falls nötig, helfe ich zudem gerne meinen 
Eltern in unserem eigenen Restaurant. 
 
Ich freue mich schon, im kommenden 
Jahr als Zivildiener neue Erfahrungen 
zu sammeln. ← 
 
rEnato BErati

Vier Mal im Jahr werden etwa 3.600 
Pfarrblätter an Harder Haushalte verteilt. 

Die Pfarrblätter werden von der  
Druckerei Hecht mit adressierten  
Etiketten versehen und nach Straßen 
und Hausnummer sortiert. Für das 
Austragen ist eine Zeit von etwa einer 
Woche vorgesehen.

Wenn du dir vorstellen kannst, mit-
zuhelfen, deine Straße oder mehrere 
Straßen in deiner Umgebung zu über-
nehmen, dann melde dich bitte bei uns 
im Pfarrbüro! ←

 
aus den 
Teams

 
aus den 
Teams

„anpfiff“ für den neuen Zivi

In eigener Sache 
Wir suchen immer noch dringend 
Austräger:innen für das Pfarrblatt
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Immer wieder kam und kommt es zu 
Anfragen und Beschwerden wegen der 
Akustik in unserer Pfarrkirche.  
Vor allem, wenn nicht so viele 
Besucher:innen in der Kirche sind.  
Das liegt am Nachhall.

Der Pfarrkirchenrat hat sich diesem 
Thema schon vor längerer Zeit an-
genommen und einen Profi in Sachen 
Raumakustik beauftragt, mögliche  
Optimierungsvorschläge zu erarbeiten.

Zum Sachverhalt gilt es zu sagen, dass 
im Bestand eine mittlere Nachhallzeit 
von t = 5,14 s ermittelt wurde.  
Für Kirchenschiffe in der verputzten 
Ausführung sind Nachhallzeiten von 
etwa 3 s typisch und als gut angegeben. 

Für eine optimale Sprachverständlich- 
keit wäre beim gegebenen Volumen  
unserer Pfarrkirche von etwa 7.100 m³  
eine Nachhallzeit von 1,2–1,4 s  
anzustreben.

Die vorgeschlagenen Maßnahmen sind 
sehr kostenintensiv, teils schwer um- 
setzbar und stehen unseres Erachtens 
noch in keiner Relation zu der dann 
erreichten Nachhallzeit von 2,64 s.

Aber wir bleiben am Thema dran und ver- 
suchen, eine gute Lösung zu finden. ←

 
aus den 
Teams

I hör nix, hörsch du was? 
Akustik in unserer Kirche

WIR WÜNSCHEN 
FROHE FESTTAGE  
UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR!

bodenseebank.atWIR MACHT’S MÖGLICH.
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Zugegeben, wir sind etwas früh dran. Aber es ist doch jedes 
Jahr das Gleiche: Die Zeit vergeht, plötzlich steht Weihnach-
ten vor der Tür und man hat darauf vergessen, Geschenke 
zu besorgen. Allzu schnell wird der Advent zu gestressten, 

Ziemlich viel steht auf unserem Wunschzettel für 
2273. Und wir hätten noch genügend Wünsche im 
Kopf, seine Rückseite zu füllen. Ist das unverschämt? 
Ist es dreist, sich derart viel zu wünschen? Wir den-
ken nicht. Denn nichts für ungut, doch wir vermuten, 
auf dieser Welt nicht überprüfen zu können, ob 
unsere Wünsche tatsächlich in Erfüllung gehen. Von 
dem her wird niemand dafür geradestehen müssen. 
Vor allem aber hat unser Wunschzettel einen ganz 
anderen Zweck: Er ermutigt uns dazu, uns Gedanken 
über die Zukunft zu machen. Uns selbst zu fragen, wel-
che Zukunft wir uns wünschen. Und ganz wesentlich: 
uns selbst zu überlegen, was wir schon jetzt und hier 
dafür tun können, dass unsere Wünsche für morgen 
Wirklichkeit werden. Was können wir heute, bei uns in 
Hard schützen, weitergeben oder verändern, damit die-
se Erde für die Kinder unserer Kinder eine noch bessere 
ist? Darum macht ein Wunschzettel für 2273 sehr viel 
Sinn. Also: Was steht auf eurem drauf?

Und warum eigentlich gerade 2273? Ganz einfach. Ein 
Wunsch fehlt noch auf unserem Wunschzettel: Wir 
wünschen uns, dass die Menschen 2273 – also in 249 Jahren 
– noch das Lied aus unserem Gotteslob mit genau dieser 
Nummer singen.

Unser Wunschzettel für 2273
hastigen Wochen, in denen einem die Zeit fehlt, sich dem 
wahren Gedanken des ankommenden Herrn zu widmen. 
2273 soll uns dies nicht passieren. Deshalb schreiben wir 
schon heute unseren Wunschzettel für dieses Jahr.

Wir wünschen uns, dass …
 
… Menschen sich in die Augen schauen.… jede:r die Umwelt schützt.… sich Menschen für ein lebendiges Dorfleben  engagieren.

… ihre Ahn:innen sich gegen eine Politik der Hetze  und Ausgrenzung entschieden haben.… Fische im See schwimmen. … Feste gefeiert werden.… das Essen von heimischen Bäuerinnen und  Bauern kommt.… unsere Kirche lebt.… Frieden herrscht.… Hunger und Durst überwunden sind.… St. Sebastian ein Ort der Freude ist.… die Menschen den Wert des persönlichen  Zusammenkommens schätzen.… ihre Vorfahr:innen Grünflächen erhalten haben.… Frauen und Männer in unserer Kirche die gleichen  Möglichkeiten haben.… in Hard gelacht wird.… eine Berührung einen Wert hat.… die Harder:innen Hoffnung haben.… Gerechtigkeit herrscht.… alle Zugang zu Bildung haben.… die Menschen glauben.

←

WIR WÜNSCHEN 
FROHE FESTTAGE  
UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR!

bodenseebank.atWIR MACHT’S MÖGLICH.

HARDER Pfarrblatt
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Minis in aktion 
Wir Minis haben im Herbst wieder mit unseren 
Gruppenstunden angefangen.

KINDER & JUGEND

Ganz speziell war unser Ausflug zum 
„tut gut-Kidz“-Kinderfest der Diözese 
auf der Werkstattbühne. Dort konnten 
wir unsere eigenen Cocktails mixen, 
uns in ein Videospiel versetzen, bei 
einer Silent Disco tanzen, unsere akro-
batischen Fähigkeiten verbessern und 
vieles mehr. Es war ein toller Nach-
mittag mit viel Spaß und Freude, der in 
einer berührenden Heiligen Messe mit 
Bischof Benno endete. ←

Saftig-süße Hefemännchen  
(circa 12 Stück)

→ Die Hefe in einen Becher mit lauwarmer Milch krümeln und so lange rühren,  
 bis sie sich vollständig aufgelöst hat.

→ Mehl in eine große Schüssel sieben. In der Mitte eine Mulde eindrücken und  
 die lauwarme Hefe-Milch-Mischung hinzufügen. Zucker hinzugeben und  
 mit etwas Mehl in der Mulde verrühren. Die Schüssel mit einem Tuch  
 bedecken und an einem warmen Ort für rund 15 Minuten ruhen lassen.

→ Eier, Butter, Vanillezucker und Salz in die Schüssel mit dem Mehl zugeben  
 und mit einer Küchenmaschine so lange kneten, bis ein glatter Teig entsteht.  
 Anschließend an einem warmen Ort zugedeckt 30 Minuten gehen lassen.

→ Nach der Gehzeit den Teig noch einmal locker durchkneten. Den Teig vierteln  
 und auf einer bemehlten Fläche ausrollen. Dann die Männchen entweder mit  
 einer Form ausstechen oder mit den Händen formen. Mit dem restlichen Teig  
 ebenso verfahren.

→ Backofen auf 160 Grad (Umluft) vorheizen. Die Hefemännchen auf mit Back 
 papier belegte Bleche legen. Eigelbe mit 2 EL Milch verquirlen und die Männ- 
 chen damit bestreichen. Mit Rosinen und Tonpfeifen dekorieren.

→ Hefemännchen 15 bis 20 Minuten goldbraun backen.

Gutes Gelingen! ←

Zutaten: 
1   Würfel frische Hefe
400 ml  Milch (lauwarm)
800 g   Mehl
100 g   Zucker
2   Bio-Eier (Kl. M)
125 g   Butter (weich)
1   Tütchen Vanillezucker
½ TL   Salz
2   Bio-Eigelb (Kl. M) 
2   El Milch
  Rosinen (zum Verzieren)
  Evtl. Tonpfeifen (zum  
  Verzieren)

los geht’s:
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KINDER & JUGEND

Beim großen Diözesanforum im Festspielhaus Ende  
September war das Team der Kinder- und Familienkirche 
eingeladen, sein Schaffen zu präsentieren.  
Viele Besucher:innen kamen an unseren Stand, staunten 
und fragten nach den niedergeschriebenen Gottesdienst-
abläufen, um die ein oder andere Idee in ihre eigenen Pfarren 
zu tragen und umzusetzen. Schön zu erleben, dass unser Tun 
über die Grenzen unserer Pfarre hinaus Anklang findet.  
So gestärkt und mit strahlendem Sonnenschein gesegnet, 
war es eine wahre Freude, am nächsten Tag beim Erntedank-
fest die erste Familienkirche und nur Tage später die erste 
Kinderkirche nach der Sommerpause zu feiern. ←

Unsere Pfarre lebt.
Bei der Kinder- und Familienkirche hat sich in den letzten 
Monaten einiges getan. Das Kinderkirche-Team hat drei 
neue Mitglieder, die bisher regelmäßig mit ihren Mädchen 
und Buben die Kinderkirche besuchten. Nun unterstützen 
sie das bestehende Team aktiv – eine echte Bereicherung. 
Danke für euren Einsatz!

Termine
06.12., 16 Uhr:  Nikolaus
31.01., 16 Uhr:  Fasching
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Wir sagen euch an ...
Ein Stern leuchtet in der Nacht. Er gibt Orientierung in der 
Finsternis. Er ist da – auch bei euch daheim.
Im heurigen Advent wird die biblische Weihnachtserzählung 
bei euch zu Hause lebendig. An jedem Adventsonntag im 
10-Uhr-Gottesdienst erhaltet ihr einen Teil der Geschichte 
mit den passenden Figuren, mit denen ihr daheim die Weih-
nachtserzählung nachspielen könnt. Den fünften Teil der 
Geschichte gibt es bei der Krippenfeier am 24. Dezember.

Machen wir Platz – und lassen Jesus auch bei uns einkehren!

familienweihnacht
Auch an Heiligabend sind in unserer Kirche wieder alle  
willkommen:  ihr und eure Geschwister, Mama, Papa, Oma 
und Opa. Bringt sie alle mit und lasst euch verzaubern.  
Bei unserer Krippenfeier werden die Figuren der Weih-
nachtsgeschichte schließlich lebendig. Hören wir, wie das 
damals war, als Jesus auf die Welt kam, und feiern wir  
gemeinsam seinen Geburtstag. ←

Termine
01.12., 10 Uhr:  Adventkranzsegnung, Musik von den Hardis.
Anschließend laden wir euch zum gemütlichen Beisammen-
sein im Pfarrsaal mit Bewirtung durch die Hardis ein.

24.12., 16 Uhr: Krippenfeier, musikalisch begleitet von 
Theresia Natter und Gesangsschüler:innen der Musikschule.
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TERMINE

lITUrGIScHEr TErMINKalENdEr

 Sonntag, 1. Dezember    10:00  Familienkirche am 1. Advent mit Adventkranzweihe und Musik von den Hardis,  
   anschließend Bewirtung durch die Hardis im Pfarrzentrum
 Dienstag, 3. Dezember   06:00  Rorate in der Pfarrkirche 
 Freitag, 6. Dezember 16:00  Kinderkirche „Heiliger Nikolaus“ in der Pfarrkirche
 Samstag, 7. Dezember 16:00  Seelsorgegespräch mit Vikar Gerhard in der oberen Sakristei
 Sonntag, 8. Dezember 10:00 Festtagsgottesdienst am Hochfest Maria Erwählung in der Pfarrkirche
 Dienstag, 10. Dezember 06:00 Rorate in der Pfarrkirche
 Dienstag, 17. Dezember 06:00  Rorate in der Pfarrkirche  
 Mittwoch, 18. Dezember 19:00  Jahrtagsgottesdienst für die Verstorbenen der letzten 5 Jahre im Dezember 
 Donnerstag, 19. Dezember 16:00 Gottesdienst des Seniorenbundes in der Kirche St. Martin 
 Freitag, 20. Dezember 09:00 Adventgottesdienst der Schule Mittelweiherburg in St. Martin
 Samstag, 21. Dezember 16:00 Seelsorgegespräch mit Vikar Gerhard in der oberen Sakristei

 Dienstag, 24. Dezember  07:00 Friedenslichtübergabe im Feuerwehrhaus 
 HEILIGER ABEND   16:00  Familienweihnacht mit Krippenfeier in der Pfarrkirche, musikalisch begleitet 
   von Theresia Natter und Gesangsschüler:innen der Musikschule
  23:00 Christmette in der Pfarrkirche
 Mittwoch, 25. Dezember   10:00 Festtagsgottesdienst mit dem Chor St. Sebastian in der Pfarrkirche 
  GEBURT DES HERRN
      Donnerstag, 26. Dezember   10:00 Festtagsgottesdienst mit der Singgemeinschaft Hard in der Pfarrkirche 
 HEILIGER STEPHANUS   
 
 Dienstag, 31. Dezember  18:00 Dankgottesdienst zum Jahresschluss mit der Gruppe Mitanand in der Pfarrkirche

 Samstag    18:00  Vorabendgottesdienst und
 Sonntag    10:00  Sonntagsgottesdienst in der Pfarrkirche St. Sebastian und  
   anschließend Austausch über das Gehörte beim Apero im Pfarrzentrum

 Montag    19:00  in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche
 Dienstag    14:15  in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche
 Mittwoch    19:45  Sitzen in Stille, Zen-Meditation im Gruppenraum (vom 04.12. bis  08.12.24)

 Montag    08:00  in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche
  Mittwoch   19:00  in der Sakramentskapelle der Pfarrkirche
 Donnerstag    09:30  in der Kapelle des SeneCura Sozialzentrums „Haus in der Wirke“ (14-tägig)

SONNTAGSGOttESDIENSTE

norMalE GoTTEsdiEnstordnunG

dEZEMBEr 2024

WERKTAGSGOttESDIENSTE

UNSERE GEBETS- UND MEDITATIONSRUNDEN
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 Mittwoch, 1. Jänner  10:00 Festtagsgottesdienst zum Hochfest der Gottesmutter Maria in der Pfarrkirche 
 NEUJAHR 
 Montag, 6. Jänner   10:00  Festtagsgottesdienst mit den Sternsingern in der Pfarrkirche 
 ERSCHEINUNG  
 DES HERRN
 Sonntag, 12. Jänner 10:00  Sonntagsgottesdienst mit Familiensegnung in der Pfarrkirche
 Sonntag, 19. Jänner 10:00 Festtagsgottesdienst zum Patrozinium mit dem Chor St. Sebastian und 
 HEILIGER SEBASTIAN   den Fahnenabordnungen in der Pfarrkirche
 Mittwoch, 22. Jänner 19:00 Jahrtagsgottesdienst für die Verstorbenen der letzten 5 Jahre im Jänner
 Freitag, 31. Jänner 16:00 Kinderkirche „Fasching“

 Sonntag, 2. Februar 10:00 Sonntagsgottesdienst mit Blasius- und Kerzensegnung in der Pfarrkirche 
 Mittwoch, 5. Februar   18:00  Gottesdienst „Wir lernen den Ablauf kennen“ mit den EKO-Kids in der Pfarrkirche
 Samstag, 8. Februar 16:00  Seelsorgegespräch mit Vikar Gerhard in der oberen Sakristei
 Mittwoch, 12. Februar 18:00 Gottesdienst „Wir lernen den Ablauf kennen“ mit den EKO-Kids in der Pfarrkirche
 Mittwoch, 19. Februar 19:00 Jahrtagsgottesdienst für die Verstorbenen der letzten 5 Jahre im Februar
 Sonntag, 23. Februar 10:00 „Stop Amol“-Gottesdienst mit den Firmlingen in der Pfarrkirche
 Mittwoch, 26. Februar 18:00 Gottesdienst „Wir lernen den Ablauf kennen“ mit den EKO-Kids in der Pfarrkirche

JÄnnEr 2025

fEBruar 2025

Der Krankenpflegeverein Hard bietet allen  
pflegebedürftigen Vereinsmitgliedern aller  
Altersgruppen die notwendige pflegerische  
Hilfe. Bei der Anleitung von Angehörigen  
und der Beratung in gesundheitlichen und  
sozialen Belangen möchten wir gerne Ihr  
Ansprechpartner sein.

krankenpflegeverein Hard 
In der Wirke 1 
Telefon: 05574/728 07 
Mobiltelefon: 0664/4521581 
Über den telefonanruf- 
beantworter jederzeit erreichbar

Friedenslicht feier

24. Dezember 2024
um 7.30 Uhr beim Feuerwehrhaus Hard

Bitte Laterne mitbringen!
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TERMINE

 Montag, 2. Dezember   18:30 Klingender Advent in der Pfarrkirche, anschließend Punsch und Würstle  
   an der Feuerschale auf dem Kirchplatz

 Dienstag, 3. Dezember  06:45  Roratefrühstück im Pfarrzentrum 
  19:00  „Bibel liest mich“ mit Pfarrer Erich im Pfarrzentrum 
  19:30  Sitzung des Pfarrkirchenrates im Pfarrzentrum 

 Mittwoch, 4. Dezember 09:00  Pfarrcafé spezial „Advent“ im Pfarrzentrum 
  09:00  Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz im Gruppenraum

 Freitag, 6. Dezember 16:00  Der Nikolaus ist in Hard unterwegs – Anmeldung im Pfarrbüro! 

 Samstag, 7. Dezember 09:30  Gruppenstunde „Kekse backen“ unserer Minis im Jugendraum  

 Montag, 9. Dezember 18:30 Klingender Advent in der Pfarrkirche, anschließend Punsch und Würstle  
   an der Feuerschale auf dem Kirchplatz

 Dienstag, 10. Dezember 06:45  Roratefrühstück im Pfarrzentrum 
  14:30 Adventfeier der Seniorenrunde im Pfarrzentrum

 Mittwoch, 11. Dezember 09:00  letztes Pfarrcafé im Jahr 2024 im Pfarrzentrum  
  09:00  Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz im Gruppenraum

 Samstag, 14. Dezember 10:00  Sternsingerprobe im Pfarrzentrum 
  15:00  Kasperlinas im Pfarrzentrum 

 Sonntag, 15. Dezember  17:00 Adventkonzert „GAUDETE“ der Singgemeinschaft Hard in der Pfarrkirche 

 Montag, 16. Dezember 18:30  Klingender Advent in der Pfarrkirche, anschließend Punsch und Würstle  
   an der Feuerschale auf dem Kirchplatz 
  19:30  Sitzung des Pastoralteams im Pfarrzentrum

 Dienstag, 17. Dezember 06:45  Roratefrühstück im Pfarrzentrum 

 Mittwoch, 18. Dezember  09:00 Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz im Gruppenraum 

 Samstag, 21. Dezember 09:30  Gruppenstunde unserer Minis im Pfarrzentrum 
  14:00  Vernissage des Künstlers Oliver Frick im Pfarrzentrum

 Montag, 23. Dezember 18:30 Klingender Advent in der Pfarrkirche, anschließend Punsch und Würstle  
   an der Feuerschale auf dem Kirchplatz 

 Freitag, 27. Dezember  10:00 Sternsingerprobe im Pfarrzentrum

PfarrlIcHEr TErMINKalENdEr

dEZEMBEr 2024
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 Samstag, 4. Jänner bis  
 Montag, 6. Jänner  ab 15:00 Die Sternsinger sind in Hard unterwegs. Anmeldung im Pfarrbüro!

 Dienstag, 7. Jänner  19:00  1. Gruppenleitungsabend der Erstkommunion 2025

 Mittwoch, 8. Jänner 09:00 Pfarrcafé spezial „Willkommen 2025“ im Pfarrzentrum  
  09:00 Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz im Gruppenraum

 Freitag, 10. Jänner 19:00 „Bibel liest mich“ mit Pfarrer Erich im Pfarrzentrum

 Samstag, 11. Jänner  09:30 Gruppenstunde unserer Minis im Pfarrzentrum

 Dienstag, 14. Jänner 14:30 Jass- und Spielnachmittag der Seniorenrunde im Pfarrzentrum

 Mittwoch, 15. Jänner  09:00  Pfarrcafé im Pfarrzentrum 
  09:00 Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz im Pfarrzentrum

 Sonntag, 19. Jänner 11:00 Patroziniumsbrunch im Pfarrzentrum

 Mittwoch, 22. Jänner 09:00 Pfarrcafé im Pfarrzentrum 
  09:00 Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz im Pfarrzentrum

  Samstag, 25. Jänner 09:30 Gruppenstunde unserer Minis im Pfarrzentrum

 Montag, 27. Jänner 19:00 Sitzung des Pfarrgemeinderates im Pfarrzentrum

 Dienstag, 28. Jänner 14:30 Jass- und Spielnachmittag der Seniorenrunde im Pfarrzentrum

 Mittwoch, 29. Jänner 09:00 Pfarrcafé im Pfarrzentrum 
  09:00 Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz im Gruppenraum 

 Freitag, 31. Jänner 19:00 2. Themenabend der Firmlinge im Pfarrzentrum

 Mittwoch, 5. Februar 09:00 Pfarrcafé im Pfarrzentrum 
  09:00 Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz im Gruppenraum

 Freitag, 7. Februar 19:00  „Bibel liest mich“ mit Pfarrer Erich im Pfarrzentrum

 Samstag, 8. Februar 09:30 Gruppenstunde unserer Minis im Jugendraum

 Dienstag, 11. Februar 14:30 Jass- und Spielnachmittag der Seniorenrunde im Pfarrzentrum

 Mittwoch, 12. Februar 09:00 Pfarrcafé im Pfarrzentrum 
  09:00 Bewegen im Sitzen mit Sissi Kainz im Gruppenraum

 Freitag, 14. Februar 18:00 „Rendevouz mit Gott“ zum Valentinstag mit Danaila, Bernadette und Michael  
   in der Pfarrkirche, anschließend Apéro im Pfarrzentrum

 Mittwoch, 19. Februar  09:00  Pfarrcafé spezial „Fasching“ im Pfarrzentrum

 Dienstag, 25. Februar 14:30 Faschingskränzle der Seniorenrunde im Pfarrzentrum

JÄnnEr 2025

fEBruar 2025

HARDER Pfarrblatt
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VErSTOrbENE
Wir trauern um: 
Lothar Kuster, Jg. 1955
Vroni Dreiling, Jg. 1947 
Magdalena Rinderer, Jg. 1934 
Peter Strobl, Jg. 1951 
Walter Pedrazza, Jg. 1949 
Willi Lutz, Jg. 1928 
Helga Gartler, Jg. 1956 
Manfred Bickel, Jg. 1940 
Alois Professner, Jg. 1934 
Maria-Luise Wirtensohn, Jg. 1938 
Eduard Thurner, Jg. 1934 
Karl Grabher, Jg. 1959 
Pietro D’Errico, Jg. 1949 
Rosi Mathis, Jg. 1933 
Milos Susic, Jg. 1954 
Rudl Hämmerle, Jg. 1940 
Martina Kilga, Jg. 1932 
Kurt Grutsch, Jg. 1955 
Werner Bischof, Jg. 1946 
Klaus Egger, Jg. 1965 
Dora Klapper, Jg. 1936 
Josef Burtscher, Jg. 1931 
Viktoria Domig, Jg. 192 
Herta Jäger, Jg. 1939 
Annelies Raffeiner, Jg. 1939 
Josef Küng, Jg. 1935 
Fredi Schlachter, Jg. 1936 
Alois Trost, Jg. 1938 
Christine Helfer, Jg. 1946 
Ria Lichtenegger, Jg. 1954 
Martin Kozak, Jg. 1974

Wir feiern üblicherweise jeden  
3. Mittwoch im Monat den Jahrtags-
gottesdienst für die Verstorbenen  
der letzten 5 Jahre des jeweiligen  
Monats.
 
Am Mittwoch, den 18. Dezember  
um 19:00 Uhr  
gedenken wir der Verstorbenen des 
Monats Dezember der letzten 5 Jahre 
 
Im Dezember 2023 sind gestorben: 
Philipp Intemann
Monika Plattner 
Johann Schneider 
Jochen Sellge 
Wilgard Moosbrugger 
Bernd Füssinger 
Franz Rauch 
Helene Wolff 
Werner Miko 
 
Am Mittwoch, den 22. Jänner  
um 19:00 Uhr 
gedenken wir der Verstorbenen des  
Monats Jänner der letzten 5 Jahre. 
 
Im Jänner 2024 sind gestorben: 
Grozda Mitrovic 
Ernst Schertler 
Maria Tiefenthaler

Heidi Engel 
Hilde Huhn 
Walter Klett 
Dieter Haertl 
Erika Feuerstein 
Walter Schrott 
Joris Gratzer 
Josef Herburger 
Paula Bastiani 
 
Am Mittwoch, den 19. Februar 
um 19:00 Uhr 
gedenken wir der Verstorbenen des 
Monats Februar der letzten 5 Jahre.

Im Februar 2024 sind gestorben: 
Christine Zerz
Maria Warl 
Magda Waibel 
Gertrud Hilbe 
Risa Blenk 
Heinrich Ropele 
Elfriede Kessler 
Erika Marent 
Marianne Mauz 
Edmund Godula

Wenn Sie Angehörige haben, die nicht in 
Hard bestattet sind, und sich wünschen,  
dass wir an sie im Jahrtagsgottesdienst 
erinnern, melden Sie sich bitte im Pfarr- 
büro. Wir nehmen auch Ihre Verstorbenen 
gern in unser Gedenken.

JaHrTaGSGOttESdIENSTE

Unser neuer Folder, der in Situationen von Krankheit, Abschied, 
Tod und Trauer Orientierung, Hilfe und Anregung sein kann,  
liegt ab sofort in unserer Pfarrkirche und im Pfarrbüro auf.
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Die nächsten Tauftermine in  
unserer Pfarrkirche sind am:
Sonntag, 01. Dezember 2024, 14 Uhr 
Sonntag, 08. Dezember 2024, 14 Uhr 
 
Samstag, 04. Jänner 2025, 15 Uhr 
Sonntag, 12. Jänner 2025, 14 Uhr 
Sonntag, 19. Jänner 2025, 14 Uhr 
Sonntag, 26. Jänner 2025, 14 Uhr

Sonntag, 02. Februar 2025, 14 Uhr 
Samstag, 08. Februar 2025, 15 Uhr 
Sonntag, 16. Februar 2025, 14 Uhr 
Sonntag, 23. Februar 2025, 14 Uhr

Die Taufgespräche zur Vorbereitung 
finden nach individueller Termin-
vereinbarung ca. 10 Tage vor der Taufe 
statt. 
 
Bitte kommt bis spätestens vier  
Wochen vor dem gewünschten Tauf-
termin  ins Pfarrbüro, um euer Kind  
zur Taufe anzumelden und bringt 
folgende Unterlagen mit:

→  die Geburtsurkunde und den  
  Meldezettel des Kindes und eure  
 Heiratsurkunde, wenn ihr als Eltern  
 verheiratet seid,

→  einen aktuellen Taufschein der  
 Eltern und der Pat:innen von der  
 Taufpfarre, sofern sie nicht in  
 Vorarlberg getauft wurden, und

→  ein Foto vom Täufling (gerne  
 digital) für die Veröffentlichung 
 in unserer Pfarrkirche.

Das Sakrament der Taufe haben  
empfangen:  
Maylin Andergassen
Matteo Fritz 
Sophia Flora Gasser-Romagna 
Malea Marinovic 
Matea Surac-Sapper 
Johanna Mayer 
Leopold Anton und  
Wilhelm Oskar Hagspiel

Das Sakrament der Ehe haben sich 
gespendet: 
Christina, geb. Magg, und  
Marco Ganahl, am 13.09.2024

TaUfEN HOcHZEITEN

SPENdEN
Für die Pfarre: 
Zum Gedenken an Willi Lutz 
200,– Euro von der Trauerfamilie 
350,– Euro von den Jahrgänger:innen 
des Jg. 1928

Zum Gedenken an Josef Küng 
70,– Euro von den Jahrgänger:innen des 
Jg. 1935

Zum Gedenken an Alois Trost 
30,– Euro von Angelika und Helmut 
Golser

1.200,– Euro von Barbara Füssinger und 
ihrem Team aus dem Palmbuschen-
verkauf 
 
 
Für den Pfarrhilfsfonds  
(Unterstützung für Familien in Hard

Zum Gedenken an Berta Rainer 
300,– Euro von der Trauerfamilie 
 
 
Sammelergebnisse: 
Caritas Hungerhilfe, Augustsammlung: 
660,19 Euro

Marianum Kirchenopfer:  
90,– Euro

Frauenmärktle Erlös des AK für eine 
gerechtere Welt:  
700,– Euro

Caritas Hochwasserhilfe Inland:  
2.000,– Euro

Missio, Päpstliche Missionswerke: 
485,83 Euro

Ein herzliches Dankeschön an alle  
Spenderinnen und Spender, auch an  
diejenigen, die ihre Spende anonym  
tätigen!

HARDER Pfarrblatt
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LEBEN
ist Bewegung
Bewegung ist

LEBEN

Das Angebot:
…Gymnastik
…Tanzen im Sitzen
…Gedächtnistraining
…Wohlbefinden für Körper und Seele 
…Freude am gemeinsamen Tun
…Gespräche mit Gleichgesinnten

Ab Mittwoch, 11. Sept. 2024 von 09 bis 10 Uhr
im Gruppenraum des Harder Pfarrzentrums.

Anschließend gemütlich einen Kaffee,
Kuchen oder eine andere Köstlichkeit

im Pfarrcafé genießen.

Ich freue mich auf Euch!
Sissi Kainz

Tel.: 0650 2201050  

 
Leben ist Bewegung 
Bewegung ist Leben  

Wohlbefinden 
Gedächtnistraining 

Gymnastik im Sitzen 
Gespräche  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bewegungsgruppe 
jeden Mittwoch von 14:30 bis 15:30 Uhr 
in der Tagesbetreuung – Uferstraße 4 im 1. Stock  
 
Machen Sie bei unserer aktiven Bewegungsgruppe mit!  
Gerne holen wir Sie auch von zu Hause ab. 
 
Sissi Kainz und das Team der Tagesbetreuung 
Informationen unter 05574-74544 
 

Sozialsprengel Hard  
Ankergasse 24, 6971 Hard 

05574-74544   
altenarbeit@sprengel.at 

 www.sprengel.at  
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Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen.  
Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich  
eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem 
heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die  
ein Kind erwartete. Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich die Tage, dass sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, 
den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat ein Engel des Herrn zu 
ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der  
Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind 
finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer,  
das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seines Wohlgefallens.

Und es geschah, als die Engel von ihnen in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zueinander: Lasst uns nach 
Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr kundgetan hat! So eilten sie hin und fanden Maria und Josef 
und das Kind, das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzählten sie von dem Wort, das ihnen über dieses Kind gesagt worden 
war. Und alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hirten erzählt wurde. Maria aber bewahrte alle diese 
Worte und erwog sie in ihrem Herzen. Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für das, was sie gehört und 
gesehen hatten, so wie es ihnen gesagt worden war.

Als acht Tage vorüber waren und das Kind beschnitten werden sollte, gab man ihm den Namen Jesus, den der Engel  
genannt hatte, bevor das Kind im Mutterleib empfangen war.

Das Weihnachtsevangelium (Lk 2, 1-21)

Wir wünschen euch eine besinnliche  
adventzeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest  
und einen guten rutsch ins neue Jahr 2025 ← 
 
EuEr tEaM dEr PfarrE Hard

6971 Hard


